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Das Wahlprogramm der SPÖ für die Nationalratswahl ist ein umfassendes Programm voll mit 
Ideen und Vorschlägen, die ein Ziel eint: das Leben der Menschen zu verbessern und Österreich 
noch lebenswerter, sozial gerechter und stärker zu machen. Unsere Themen und Ziele unter-
streichen das Alleinstellungsmerkmal der Sozialdemokratie: für eine Politik der Menschlichkeit 
zu sorgen, die den Menschen in den Mittelpunkt stellt. Die SPÖ setzt auf Inhalte und ganz konkre-
te Lösungen. Wir haben die richtigen Rezepte für Arbeit, von der man gut leben kann, für leist-
bares Wohnen, für erstklassige Gesundheitsversorgung, gute und sichere Pflege und für eine 
Klimapolitik mit sozialer Handschrift.

Pamela Rendi-Wagner, SPÖ-Bundesparteivorsitzende und Spitzenkandidatin:
„Im Zentrum sozialdemokratischer Politik steht immer der Mensch. Jedes einzelne Projekt in unserem 
Wahlprogramm ist als eine Investition in die Menschen Österreichs und in die Möglichkeit auf ein geglück-
tes Leben zu verstehen. Der rote Faden und das Motto unseres Wahlprogramms ist ‚Menschlichkeit siegt‘. 
Weil es uns mit jeder unserer Maßnahmen darum geht, das Leben der Menschen besser zu machen. Das 
ist Bestimmung und Aufgabe der Sozialdemokratie.“

Pamela Rendi-Wagner:

„Unser Wahlprogramm steht ganz bewusst 

unter dem Motto ‚Menschlichkeit siegt.‘ Weil 

es uns mit jeder unserer Maßnahmen  

darum geht, das Leben der Menschen  

besser zu machen.“



Das Wahlprogramm der SPÖ im Überblick
Die SPÖ hat klare Vorstellungen für die Gestaltung Österreichs. Alle sollen frei leben können und einen gu-
ten Job finden, der fair bezahlt ist. Wer Pflege oder Unterstützung zu Hause braucht, muss sie bekommen. 
Gesundheit und Wohnen dürfen kein Luxus werden. In der Klimapolitik braucht es wirksame Maßnahmen 
mit sozialer Handschrift. Unsere Kinder haben sich die besten Chancen auf Bildung verdient. Die SPÖ 
hat das richtige Programm für ein gutes Leben für alle. Und die richtigen Vorschläge zur Schaffung eines 
menschlichen Österreichs. 

1.	 Unser Programm für gesicherte Pflege und Pensionen, erstklassige Gesundheitsversorgung und für 
Klima- und Umweltschutz mit sozialer Handschrift 

Wir wollen die Menschen in unserem Land schützen vor sozialen Risiken wie Arbeitslosigkeit, Krank-
heit, Kinderarmut oder Pflegebedürftigkeit im Alter. Wir wollen aber auch unser Land – unsere wun-
derschönen Berge und Seen – vor dem Klimawandel schützen. Und wir wollen ein Land, in dem wir 
aufeinander schauen – in guter alter Tradition – mit starken Sozialpartnern. 

Soziales ist ein wichtiger Schwerpunkt in unserem Programm: vom Thema Frauenpensionen bis zum 
Wohnen, von der Abschaffung der Langzeitarbeitslosigkeit bei über 50-Jährigen bis zur Bekämpfung 
der Kinderarmut, von gesicherter Pflege bis zu hochwertiger Gesundheitsversorgung. Was Österreich 
immer stark gemacht hat – auch in wirtschaftlicher Hinsicht – ist ein funktionierender Sozialstaat, die 
gute Zusammenarbeit der Sozialpartner und der Zusammenhalt in unserer Gesellschaft.

Ein lebenswertes Land ist eines, in dem sich die Starken um die Schwächeren kümmern. Ein Land, in 
dem wir Menschen auffangen, wenn sie fallen – und ihnen wieder aufhelfen. Denn das braucht es, zum 
Beispiel dann, wenn Menschen krank sind. In so einer Situation möchten wir, dass die Menschen null 
Prozent ihrer Energie  für Arztsuche, Bürokratie und Warten aufwenden müssen, sondern dass sie hun-
dert Prozent ihrer Energie für ihre Genesung zur Verfügung haben. Es braucht erstklassige Gesund-
heitsversorgung für alle:
•	 Viele verbringen mittlerweile mehr Zeit im Wartezimmer als beim Arzt. Monatelange Wartezeiten, 

bis man es überhaupt ins Wartezimmer schafft – es braucht mehr KassenärztInnen und damit eine 
Reduktion der Wartezeiten.

•	 Besonders bei den KinderärztInnen braucht es mehr Kassenarztstellen. 
•	 In Österreich hat jedes zweite Schulkind Karies – das ist durch eine Zahngesundheits-Offensive für 

Kinder vermeidbar. 

2.	 Eine Steuerreform, die bei den arbeitenden Menschen ankommt: Unser Programm für gute Arbeit 
und faire Löhne 

In Österreich sollte niemand am 25. des Monats dastehen und sich fragen, wovon er sich und seine 
Familien bis zum nächsten Gehalt ernähren soll. Doch viele hart arbeitende Menschen sind in dieser 
Situation. 

Wir SozialdemokratInnen sind davon überzeugt: Wer arbeitet, soll weniger Steuern zahlen – nicht der, 
der arbeiten lässt. Wer in einer Wohnung wohnt, muss entlastet werden – nicht der, der mit Wohnungen 
spekuliert. Und wer es sich leisten kann, muss auch mehr leisten. 



Das bedeutet:
•	 Wir brauchen gerechte Löhne. 1.700 Euro Mindestlohn: in Österreich soll jede und jeder gut von 

einer Vollzeitarbeit leben können.  
•	 Wir brauchen gerechte Steuern. 1.700 Euro steuerfrei – Entlastung des Faktors Arbeit: Während 

die Ibiza-Koalition in die Gewinne der Konzerne investierte und eine Summe von 1,5 Mrd. Euro in die 
Senkung der Körperschaftssteuer investieren wollte, wollen wir in die Menschen investieren: 7 Mrd. 
Entlastung für die arbeitenden Menschen und die investierende Wirtschaft. 

•	 Und wir wollen, dass Millionäre einen gerechten Beitrag über eine Millionärsabgabe leisten: Eine 
Gesellschaft funktioniert nur dann gut, wenn jeder so viel dazu beiträgt, wie er kann. 

•	 Wir brauchen gerechte und leistbare Mieten. Wohnen darf kein Luxus sein: Entlastung um eine 
Monatsmiete durch die Abschaffung der Mietensteuer und Einführung eines Wohnbonus; Maklerge-
bühren sollen in Zukunft vom Vermieter bezahlt werden, junge Familien sollen sich den Traum von 
den eigenen vier Wänden erfüllen können. 

3.	 Land der Chancen: Unser Programm für beste Bildung und mehr Chancen für unsere Kinder 

Bruno Kreisky hat einmal gesagt, man muss die Menschen mögen, wenn man Politik macht. Und 
damit hatte er absolut Recht. Seine Politik war es, die so vielen persönliche Chancen ermöglicht hat. 
Wir möchten, dass alle Kinder in Österreich dieselben Chancen auf Bildung und eine gute Entwicklung 
haben – egal, wie sie heißen, egal, wo sie wohnen und woher sie kommen. Das ist in Österreich derzeit 
nicht der Fall, Bildung wird vererbt, Kinderarmut ist ansteckend. 

Österreich soll Bildungsvorzeigeland werden:
•	 Modernstes Schulsystem: Während sich die Bildungspolitik von Türkis-Blau an Methoden der 

Vergangenheit orientiert hat, die längst überholt sind und auch von BildungsexpertInnen als nicht 
zielführend erachtet werden, wollen wir die Schulen an den Anforderungen der Zukunft ausrich-
ten. Was es braucht, sind Kreativität und SchülerInnen, die mit der modernsten Technik umgehen 
können. 

•	 Ausbau der Ganztagsschulen: Erfolgreiche Bildungssysteme wie jene in Kanada oder Estland 
machen es vor: Hier ist die Schule ohne Rucksack selbstverständlich. In ganztägigen Schulformen 
wechseln sich Arbeitsblöcke mit Pausen und Bewegungsphasen ab. Wir wollen daher den weite-
ren Ausbau der Ganztagesschulen, nur so kann man von echter Wahlfreiheit für Eltern sprechen. 
Außerdem wollen wir ein kostenloses Mittagessen für alle Kinder. Es braucht einen Rechtsanspruch 
auf einen Kinderbetreuungsplatz ab dem 1. Lebensjahr.

•	 5.000 LehrerInnen zusätzlich: Jene, die Hilfe beim Lernen brauchen, bekommen nicht die notwen-
dige Unterstützung. Denn derzeit macht es keinen Unterschied, wo sich eine Schule befindet und 
mit welchen besonderen Herausforderungen die Schule konfrontiert ist. Damit lassen wir Kinder 
zurück, gefährden die Integration und verbauen spätere Arbeitsmarktchancen. Wir wollen die Mittel 
nach dem tatsächlichen Bedarf verteilen. Hier soll der sogenannte „Chancenindex“ zur Anwendung 
kommen. Je größer die Herausforderungen an einer Schule sind, desto mehr LehrerInnen sollen in 
Zukunft zum Einsatz kommen.


